
Grſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1, 40 Mk., vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß r. 24.

Amlliches

PublikationsOrgan

Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Jelegr.- Adreſſe Zeilang Annakurg Kez. Halle.

Nr. 23.
Amtlicher Ceil.
Landwirtſchaftskammerwahl.

Jnfolge Abänderung der Wahlordnung für die Land
wirtſchaftskammern findet im hieſigen Kreiſe, da nur ein
Wahlvorſchlag eingegangen iſt, eine beſondere Wahl nicht
ſtatt. Die vorgeſchlagenen Bewerber gelten vielmehr als
gewählt

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, demzufolge,
die aufgeſtellten Wählerliſten ſofort hierher einzuſenden. Auch
die Herren Wahlvorſteher erſuche ich um Rückgabe der ihnen
überſandten Druckſachen.

Torgau, den 15. März 1921.
Der Landrat. Dr. Gereke

Annaburg, den 18. März 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Oeſfentliche Aufforderung
zur Abgabe einer Kapitalertragſteuererklärung für die

Zeit vom 31. März bis 31. Dezember 1920.
Wer in der Zeit vom 31. März bis 31. Dezember 1920
fällig gewordene Kapitalerträge der nachbezeichneten Art:

1. Zinſen von Hypotheken und Grundſchulden,
Renten und Rentenſchulden,

2. Zinſen von Forderungen, die auf Grund einer
Vereinbarung entrichtet werden, insbeſondere aus
Darlehen, Kautionen, Hinterlegungsgeldern, Ab
rechnungsgeldern, Kontokorrent- und ſonſtigen
Guthaben, Zinſen aus Warenforderungen, geſetzliche
Zinſen uſw. (ausgenommen Sparkaſſen und Bank
zinſen)

vererbliche Rentenbezüge,
Diskontbeträge von inländiſchen Wechſeln und An-
weiſungen, einſchl. der Schatzwechſel,

alle ausländiſchen Kapitalerträge aus Wert
papieren, bezogen hat, hat eine Kapitalertragſteuer
erklärung abzugeben.

Die Verpflichtung zur Abgabe der Kapitalertragſteuer
erklärung beſteht ohne Rückſicht auf die Höhe der bezogenen
Erträge und auch dann, wenn die oben bezeichneten Erträge
in einem land oder forſtwirtſchaftlichen oder gewerblichen
Betrieb anfallen; lediglich über Diskontbeträge (Nr. 4) ſt
eine Erklärung nur abzugeben, ſoweit es ſich um Kapital
anlagen handelt.

Die Prüfung der Steuerpflichtigkeit ſteht dem Finanz
amt, nicht dem Steuerpflichtigen zu.

Dem Steuerpflichtigen ſteht es frei, die ſeinen Angaben
in der Steuererklärung zu Grunde liegenden Einzelberech
nungen und andere zum Verſtändnis ſeiner Angaben
dienenden Erläuterungen und Zuſätze in die Steuererklärung
oder in eine beizufügende Anlage aufzunehmen.

Die Steuererklärung eines Ehemannes muß das Ein
kommen ſeiner Ehefrau mit umfaſſen, ſofern beide Ehegatten
nach S 4 Abſ. A des Kapitalertragſteuergeſetzes ſteuerpflichtig
ſind und nicht dauernd von einander getrennt leben.

Für minderjährige Kinder hat der Träger der elter
lichen Gewalt auch dann eine ſelbſtändige Steuererklärung
abzugeben, wenn ihm die Nutznießung am Vermögen der
Kinder zuſteht. Für Perſonen, die unter Pflegſchaft oder
Vormundſchaft ſtehen, iſt eine Steuererklärung vom Pfleger

oder Vormund abzugeben.
Wer durch Abweſenheit oder ſonſt verhindert iſt, die

Steuererklärung abzugeben, kann die Erklärung durch Be
vollmächtigte abgeben laſſen.

Für einen Steuerpflichtigen, der nach dem 30. März
1920, aber vor Abgabe der Steuererklärung verſtorben iſt,
iſt die Steuererklärung, ſoweit ein Teſtamentsvollſtrecker oder
ein Nachlaßpfleger die Verwaltung des Nachlaſſes über
nommen hat, von dieſen Perſonen, andernfalls von den
Erben abzugeben.

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Verpflich
teten werden aufgefordert, die Steuererklärung unter Be
nutzung des vorgeſchriebenen Vordruckes in der Zeit vom
15. März bis 15. April 1921 bei dem unterzeichneten Fi

Veröffentlicht!

Sonnabend, den 19. März 1921.
nanzamt einzureichen. Vordrucke für die Steuererklärungen
können von dem unterzeichneten Finanzamt und den Ge
meinde und Gutsvorſtänden bezogen werden. Die Ver
pflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung beſteht auch dann,

wenn ein Vordruck nicht zugeſandt worden iſt.
Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt

iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur Abgabe der
Steuererklärung Verpflichteten und deshalb zweckmäſſig mittels
Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von dem
unterzeichneten Finanzamt während der Geſchäftsſtunden, 9
bis 12 Vormittags, zu Protokoll entgegen genommen.

Bei verſpäteter Abgabe der Steuererklärung kann ein
Zuſchlag bis zu 10 vom Hundert der endgültig feſtgeſetzten
Steuer auferlegt werden (S 170 der Reichsabgabenordnung).

Die Frage einer etwaigen Anrechnung der
Kapitalertragsſteuer auf Grund des S 44 des
Einkommenſteuergeſetzes wird bei der Veran-
lagung zur Einkommenſteuer entſchieden.

Die Hinterziehung der Kapitalertragsſteuer wird
mit einer Geldſtrafe im 1 20 fachen Betrage der
hinterzogenen Steuer beſtraft; daneben kann auf Ge
fängnis erkannt werden.

Auf die gleichzeitig ergehende öffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer Steuererklärung für die Veranlagung zur
Einkommenſteuer für das Rechnungsjahr 1920, die in der
gleichen Friſt dem Finanzamt einzureichen iſt, wird beſonders
hingewieſen. Jedem Vordruck zur Einkommenſteuererklärung
wird ein Vordruck für die Kapitalertragsſteuererklärung
beigefügt.

An die juriſtiſchen Perſonen des öffentlichen und des
bürgerlichen Rechtes, die Berggewerkſchaften, die nicht rechts
fähigen Perſonenvereinigungen, Anſtalten, Stiftungen, Zweck
vermögen uſw. wird die öffentliche Aufforderung zur Ab
gabe der Kapitalertragſteuererklärung anläßlich der ſpäter er
gehenden öffentlichen Aufforderung zur Abgabe der Körper-
ſchaftsſteuererklärung gerichtet werden.

Torgau, im März 1921.
Das Finanzamt.

Oeffentliche Aufforderung

zur Abgabe einer Steuererklärung für die
Veranlagung zur Einkommenſteuer für

das Rechnungsjahr 1920.
Auf Grund dieſer öffentlichen Aufforderung ſind zur

Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet:
1. alle im Finanzamtsbezirke Torgau wohnenden oder ſich

dauernd oder nur vorübergehend aufhaltenden ſelb-
ſtändig ſteuerpflichtigen Perſonen Deutſche oder Nicht
deutſche);

2, ſämtliche Perſonen, die, ohne im Deutſchen Reiche
zu wohnen oder ſich aufzuhalten, in dem Finanz
amtsbezirke Torgau Grundbeſitz haben oder ein Ge
werbe oder eine Erwerbstätigkeit ausüben oder Be
züge aus öffentlichen, innerhalb des Finanzamtsbe
zirkes gelegenen Kaſſen mit Rückſicht auf frühere oder
gegenwärtige dienſtliche oder Berufstätigkeit erhalten,

ſoweit die vorſtehend Genannten nicht bei einem anderen
Finanzamt eine Steuererklärung abgeben und ſoweit ſie im
Kalenderjahr 1920 oder in dem während dieſes Kalender-
jahres endenden Wirtſchafts (Betriebs) Jahre ein Einkom
men non mehr als 10000 Mark bezogen haben.

Jn der Steuererklärung iſt dem Einkommen des Ehe
mannes das Einkommen ſeiner Ehefrau ſofern die Ehe
gatten nicht dauernd getrennt leben und das Einkommen
ſeiner zu ſeiner Haushaltung zählenden minderjährigen
Kinder (eigene Abkömmlinge), Stief, Schwieger Adoptiv
und Pflegetinder ſowie deren Abkömmlinge) mit Ausnahme
jedoch des Arbeitseinkommens der Kinder zuzurechnen

Dem Steuerpflichtigen ſteht es frei, die ſeinen Angaben
in der Steuererklärung zugrunde liegenden Einzelberechnungen
und andere zum Verſtändniſſe ſeiner Angaben dienenden
Erläuterungen und Zuſätze in die Steuererklärung oder in
eine beizufügende Anlage aufzunehmen.

Iſt ein Einkommen auf Grund beſonderer Buch oder

25. Jahrg.
Geſchäftsabſchlüſſe oder auf Grund von Bilanzen ermittelt,
ſo ſind Abſchriften dieſer Buch oder Geſchäftsabſchlüſſe oder
Bilanzen der Steuererklärung beizufügen.

Sovweit es ſich um Einkommen handelt, daß nur durch
Schätzung ermittelt werden kann, ſteht es dem Steuerpflich
tigen frei, die Schätzung ſolcher Einkommensteile ſelbſt vor
zunehmen und unter Mitteilung der Tatſachen, auf die ſich
die Schätzung gründet, deren Ergebnis in die Steuer
erklärung einzutragen oder nur die Tatſachen anzugeben, die
er zur Ermittlung des Einkommens beizubringen vermag.
Die Steuererklärung iſt für Perſonen, die unter Pfleg
ſchaft oder Vormundſchaft oder unter elterlicher Gewalt
ſtehen und ſelbſtändig zur Einkommenſteuer zu veranlagen
ſind, von dem Pfleger, Vormund oder Träger der elterlichen
Gewalt abzugeben.

Wer durch Abvweſenheit oder ſonſt verhindert iſt, die
Steuererklärung abzugeben, kann die Erklärung durch Be
vollmächtigte angeben laſſen.
Für einen Steuerpflichtigen, der nach dem 1. April 1920,
aber vor Abgabe der Steuererklärung verſtorben iſt, iſt die
Steuererklärung, ſoweit ein Teſtamentsvollſtrecker oder ein
Nachlaßpfleger die Verwaltung des Nachlaſſes übernommen
hat, von dieſen Perſonen, andernfalls von den Erben
abzugeben.

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Verpflich
teten werden aufgefordert, die Steuererklärung unter Be
nutzung des vorgeſchriebenen Vordrucks in der Zeit vom
15. März bis 15. April 1921 bei dem unterzeichneten Fi
nanzamt einzureichen. Vordrucke für die Steuererklärung
können von dem unterzeichneten Finanzamt und den Ge
meinde und Gutsvorſtänden bezogen werden. Die Ver
pflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung beſteht auch
dann, wenn ein Vordruck nicht zugeſandt worden iſt.

Die Einfendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur Abgabe der
Steuererklärung Verpflichteten und deshalb zweckmäßig
mittels Einſchreibebriefs. Mündliche Erklärungen werden
von dem unterzeichneten Finanzamt während der Geſchäfts
ſtunden 9 12 Ahr vormittags zu Protokoll entgegen
genommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer
erklärung verſäumt, wird mit Geldſtrafen bis 500 Mark zu
der Abgabe der Steuererklärung angehalten auch kann ihm
ein Zuſchlag bis zu 10 v. H. der endgültig feſtgeſetzten
Steuer auferlegt werden.

Wer zum eigenen Vorteil oder zum Vorteil eines an
deren vorſätzlich bewirkt, daß die nach dem Einkommen
ſteuergeſetze zu entrichtende Einkommenſteuer verkürzt wird
wird wegen Steuerhinterziehung mit einer Geldſtrafe im
fünf bis zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Steuer
beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann auf Gefängnis und
unter Umſtänden auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
ſowie auf Bekanntmachung der Beſtrafung auf Koſten des
Verurteilten erkannt werden 53 des Einkommenſteuer
geſetzes und S 359 ff. der Reichsabgabenordnung). Wer
fahrläſſig als Steuerpflichtiger oder als Vertreter oder bei
Wahrnehmung der Angelegenheiten eines Steuerpflichtigen
bewirkt, daß die Einkommenſteuer verkürzt wird, wird wegen
Steuergefährdung mit einer Geldſtrafe beſtraft, die im Höchſt
betrage halb ſo hoch iſt, wie die für die Steuerhinterziehung
angedrohte Geldſtrafe. (S 367 der Reichsabgabenordnung).

Außerdem werden ſämtliche Perſonen,
a) die im Laufe des Jahres 1920 vorläufige Ein

kommenſteuer entrichtet haben,
b) denen im Jahre 1920 Gehalts oder Lohnbeträge

für die Einkommenſteuer einbehalten worden ſind,
aufgefordert, innerhalb der für die Abgabe der Steuer
erklärungen vorgeſchriebenen Friſt vom 15. März bis 15.
April 1921 dem Finanzamt Auskunft zu geben über die
Entrichtung der vorläufigen Einkommenſteuer und die Ein
behaltung der Gehalts und Lohnbeträge unter Benutzung
des anliegenden Fragebogens (Angaben für die Abrechnung
der Einkommenſteuer) Anlage 2.

Auf die gleichzeitig ergehende öffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer Kapitalertragsſteuererklärung für die
Zeit vom 31. März bis 31. Dezember 1920 wird beſonders



hingewieſen. Jedem Vordruck zur Einkommenſteuererklärung
wird ein Vordruck für die Kapitalertragſteuererklärung beige
fügt, die ebenfalls in der Zeit vom 15. März bis 15.
April bei dem unterzeichneten Finanzamt einzureichen iſt.

Auch wer nicht zur Abgabe einer Einkommenſteuer
erklärung verpflichtet iſt, kann zur Abgabe einer Kapital
ertragſteuererklärung verpflichtet ſein.

Torgau, im März 1921.
Das Finanzamt.

Kreiskinderheim.
Zum 1. April können noch einige Lernſtellen für Schü-

lerinnen beſetzt werden. Bedingungen durch das Kreis
wohlfahrtsamt.

Gereke.

Hur Einſegnung 1921.
Von Alwin Römer

Der loſe Märzwind iſt erwacht
Und rüttelt keck an Ackerſchollen
Und Wipfelwerk mit Heroldsmacht,
Daß ſie ihm Glauben ſchenken ſollen;
Des Winters Herrſchaft geht zu Ende,
Frau Erde ſtickt am Waldesrand
Schon, froh der Frühlingsſonnenwende,
Sich Blumen an ihr Feſtgewand!

Auch Dich auf Deinen Jugendwegen
Grüßt Schickſalsſonnenwende heut'.
Es ruft der Herr zu ſeinem Segen
Dich mit der Glocken Feſtgeläut.
Kühn ſtrebſt Du aus der Kindheit Garten,
Drin Deine junge Kraft geſtählt,
Und kannſt die Stunde kaum erwarten,
Die Dich zu den Erwachſ'nen zählt.

Denn fremd noch blieben Diro die Sorgen,
Die dumpf durchſchweben manche Nacht
Voll Hoffnung grüßt Dich jeder Morgen,
Auch wenn kein Sonnenſchein ihm lacht.
Doch Dir auch werden Tage dämmern,
Da Pein und Kleinmut Dich umfängt,
Und Deines eignen Blutes Hämmern,
Das einſt ſo frohe Herz bedrängt.

Bleib' feſten Muts in ſolchen Tagen,
Und ſteure Deines Schiffleins Kiel
Trotz Sturm und Wetter ohne Zagen;
Mit Gottvertrau'n kommſt Du ans Ziel
Mutloſe Schiffer werden ſcheitern
Jm Klippenmeer durch Flutgewalt:
Dein Himmel wird ſich bald erheitern,
Noch eh' des Donners Groll verhallt

Steh' feſt und treu zum Vaterlande;
Undeutſcher Sinn nur ſchürt den Streit,
Und lockert ränkevoll die Bande,
Die uns geeint in großer Zeit.
Und was Du ſchaffſt in fleißſgem Ringen,
Es überdauert Haß und Spott,
Wenn aufrecht Du in allen Dingen
Durchs Leben gehſt, wie heut: „Mit Gott!

Politiſche Rundſchan
20 Milliarden Gold bis zum 1. Mai.

Die Reparationskommiſſion hielt Montag eine Sitzung
ab, worin der Beſchluß gefaßt wurde, Deutſchland aufzu
fordern, den Artikel 235 des Verſailler Friedensvertrages zu
erfüllen, der beſagt, daß Deutſchland bis zum 1. Mai 1921
20 Milliarden Goldmark bezahlen müſſe. Die alliierten

Des Andern Ehre.
Roman von H. Co urts-Mahler.

(Nachdruck verboten)

Am Abend desſelben Tages trat Heinz, wie jetzt oft,
zu Felix ins Zimmer. „Sköre ich dich bei deinen Büchern,
Kleiner

„Nein, Heinz, die laufen mir nicht fort. Willſt du mir
Geſellſchaft leiſten

„Wenn du mich nicht rauswirfſt. Verdenken könnte
ich es dir nicht. Jch hocke dir jetzt ewig auf der Bude.“

„Für mich iſt das ſehr angenehm, Heinz. Aber du
ſollteſt dich nicht ſo von allem Verkehr zurückziehen.

Heinz ſteckte eine Zigarette in Brand. „Jſt die bloße
Angſt, daß ich meinen Vorſätzen untren werde.

Was ſind denn das für Vorſätze
„Eigentlich nur einer ich will mich nie mehr verlieben,

will nichts mehr mit den Frauen zu tun haben.
Felix lachte gutmütig. „Das hältſt du nicht lange aus.
Meinſt du?“
„Ja, das meine ich. Jſt ja auch Unſinn. Damit

machſt du Geſchehenes nicht ungeſchehen. Such dir doch ein
nettes Mädchen aus und heirate. Jch glaube, das iſt das
beſte für dich.“

Heinz warf ſich auf den Divan und ſah den Rauch
wolken ſeiner Zigarette nach. „Jetzt fängſt du auch noch
damit an. Nee, nee, mein Junge nichts zu machen.
Jch heirate nicht, denn ich kann meiner Frau nicht länger
m bleiben als vier Wochen; wenns hoch kommt doppelt ſo
ange.

„Trotz aller Vorſätze
„Trohdem. Ich kann einfach nicht anders

S[ST38)

Sachverſtändigen wieſen angeblich nach, daß es ſich um einen
Jrrtum handle, wenn Deutſchland behaupte, bereits 21 Milli
arden Goldmark gezahlt zu haben. Die Kommiſſion entſchied
ſich dahin, daß Deutſchland kein weiterer Aufſchub gewährt
werden ſoll.

Die Erſatzforderungen der Feinde.
Die von der Entente übergebene Schadensberechnung

ſtellt die deutſche Regierung vor eine außerordentlich ſchwierige
Aufgabe, da die einzelnen Länder ihre Forderungen in ver
ſchiedenſter Valuta angemeldet haben. Eine vorläufige Um
rechnung ergibt eine ungefähre

Geſamtſumme von 180 Milliarden Goldmark.
Die Reparationskominiſſtion hat die angemeldeten Forderungen
z. T. überhaupt nicht überprüft und es zugelaſſen, daß viel
fach die Unterlagen gänzlich fehlen. Die uns geſetzten Friſten
ſind lächerlich kurz und können nicht linnegehalten werden.
Sie ſtellen ein umſo unbilligeres Verlangen dar, als unſere
Gegner volle zwei Jahre Zeit gehabt haben, ihre Schadens
rechnung aufzuſtellen.

Die Reparationsvorlage vom engliſchen Anterhaus
angenommen.

Das Unterhaus genehmigte die ſogenannte Reparations
bill für die 50 prozentige Abgabe auf die deutſche Ausfuhr
in zweiter Leſung ohne Abſtimmung. Bei der Begründung
der Vorlage erklärte der Finanzminiſter Chamberlain u. a.
daß die Entente eventuell beabſichtige, gegen Deutſchland die
Hungerblockade wieder anzuwenden

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn der am 12. d. Mts. ſtattge

habten Gemeinderatsſitzung wurde an Stelle des verſtorbe
nen Gemeindevertreters Rich. Walter Herr Ernſt Prinz als
ſolcher verpflichtet. Nach Kenntnisnahme der Kaſſenreviſio
nen der Gemeinde und Sparkaſſe wird die Bildung einer
Schuldeputation als nicht erforderlich abgelehnt und Herr
Geſchäftsführer Eich in den Schulvorſtand deputiert. Von
ſtattgefundenen Grundſtücksverpachtungen nimmt Verſamm-
lung Kenntnis und erteilt ihre Zuſtimmung. Für das
Grundſtück in Meuſelko wurden 410. Mk (bisher 69.
Mk) und für die Parzellen am Schulfeſtplatz wurden für
Parzelle Nr. II Mk. 76.- (bisher 10. Mk.) und für
Parzelle III Mk. 310. (bisher 63. Mk.) geboten. Einem
Grundſtückseintauſch wird zugeſtimmt. Die Einführung einer
Jagdſcheinſteuer (für Jahresjagdſchein Mk. 100. für Tages
jagdſchein Mk. 10. wird einſtimmig gutgeheißen. Von
dem Richtigbefund der Sparkaſſenrechnung für 1919 wird
Kenntnis genommen und dem Rechnungsführer Entlaſtung
erteilt. Die Gemeinde- Rechnung für 1919 iſt ordnungsge
mäß gelegt und für richtig befunden worden und erfolgt
auch hier Entlaſtungserteilung. Die Einnahmen in 1919
betrugen: Mk. 855 695,08, die Ausgaben Mk. 836640,36,
ſodaß ein Ueberſchuß von 19054,72 Mk. verblieb. Die
Koſten für einen neuen Ofen in der Gasanſtalt, welcher
109 563,40 Mk. erforderte, werden unter der Bedingung be
willigt, daß die Pächterin des Gaswerks 10000 Mk. nach
läßt und die Geſtehungskoſten mit 3 gedilgt werden. Der
Erlaß einer neuen Friedhofs- und Gebühren- Ordnung wird
genehmigt. Den hierzu geſtellten Anträgen auf Fortfall der
Gebührenſätze in Klaſſe 2 (Einkommen bis zu 10000 Mk.)
wird zugeſtimmt. Als letzter Punkt ſtand der Erlaß einer
Beſoldungsordnung für die Gemeindebeamten zur Tages
ordnung. Nach derſelben erhält der Gemeindevorſteher

Kl. 8) unter Anrechnung von 9 Dienſtjahren M. 16895.
der Gemeindeeinnehmer (Kl. 6) unter Anrechnung von
22 Dienſtjahren Mk. 16275. der Gemeinde Sekretär

Kl. 3) Mk. 8680. und der Polizeiwachtmeiſter (Kl. 3)
Mk. 8680, Die Vorlage fand einſtimmige Annahme

Annaburg. Das von der hieſigen Ortsgruppe
des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteiluehmer

„Die Rechte iſt wohl noch nicht gekommen.
„Beee geh mir mit dieſer abgedroſchenen Redensart

Entweder man taugt für die Ehe oder nicht. Jch ganz
W ne nicht. Bevor ich kein Mummelgreis bin, heirate
ich nicht.„And als Mummelgreis wirſt du nicht mehr ſonderlich
begehrenswert ſein.

Heinz ſprang auf. „Richtig, dann bekömme ich höchſtens
eine Frau, die einen andern begehrenswerter findet als mich.
Alſo ausgeſchloſſen, daß ich jemals das Ehejoch auf mich
nehme. Sprechen wir lieber von dir, Filix. Wie iſt es mit
Helma Olfers Wie weit biſt du mit ihr Jch habe wahr
haftig über meinen eigenen Angelegenheiten alles andere ver
geſſen. Du, Felix, das iſt ein Prachtmädel die gönne
ich dir. Weißt du, ſo ein Mädel die könnte mich bei
nahe von meiner Eheſcheu heilen. Warum machſt du nicht
Ernſt Du wirſt ſo lang warten, bis ſie dir ein anderer
wegſchnappt.

Felix beſchattete das Geſicht mit der Hand. Ereifere
dich nicht, Heinz ich habe bereits einen unverblümten
Korb von ihr erhalten. Damit iſt es aus und vorbei.

Heinz horchte intereſſtert auf. Du einen Korb?“
a.
„Daäs iſt allerdings unerklärlich. Jch hätte darauf

ſchwören mögen, daß ſie dich liebt.
„Dann warſt du eben im Jrrium.“
Heinz ſah nachdenklich vor ſich hin. Dann ſagte er noch

immer vermundert, „Wann haſt du ſie denn gefragt? Er
zähle doch mal. Vor mir brauchſt du wahrlich kein Ge
heimnis zu haben.

Felix berichtete nur widerwillig. Als er geendet hatte,
ſah Heinz noch viel nachdenklicher aus,

und Kriegerhinterbliebenen am vergangenen Sonntag ver
anſtaltete Wohltätigkeitskonzert kann als ein wohlgelungenes
bezeichnet werden. Alle Vorführungen wurden vom Publi
kum mit großem Intereſſe verfolgt und beſonders Frl.
Langhoff aus Berlin erntete mit ihren trefflichen geſang
lichen Darbietungen vollſten Beifall. Es ſei deshalb Frl.
Langhoff an dieſer Stelle für ihre gütige Mitwirkung noch-
mals herzlichſt Dank geſagt. Von dem Ueberſchuß aus
dieſer Veranſtaltung konnte den Kriegerhinterbliebenen für
ihre Konfirmanden ein anſehnlicher Betrag überwieſen werden.

Annaburg. „Sturmflut“, ein Drama von Georg
Engel, wurde Donnerstag Abend dem ſpärlich erſchienenen
Publikum geboten. Zwei Vertreter des Paſtorenſtandes, in
ihren Charakteren faſt entgegengeſetzt, ſchildert das Stück der
eine, Paſtor Siewert (Karl Schlieſtedt), der vom Amte
ſuspendiert iſt, weil er zu ſehr ins profane Leben hinabge
ſtiegen iſt, der jedoch die kleinen und großen Nöte ſeiner
Beichtkinder kennt; er hat von vornherein unſere Sympathie,
denn er hat ſein ſeeliſches Gleichgewicht gefünden; er weiß,
daß Gott dem reuigen Sünder vergibt. Der andere Ver
treter der Geiſtlichkeit, der junge Paſtor Holm (Dir. Walden)
der da glaubt, die Leute mit Gewalt in den Schoß der
Kirche zurückführen zu können, iſt ein Dogmatiker, der das
Leben noch nicht kennt. Er iſt ſo von ſeinem Beruf durch
drungen, daß er aus falſchem Pflichtgefühl heraus es lieber
vorzieht zu verdürſten, als vom Abendmahlwein zu trinken.
Und nun die Vertreterin der ſündigen Menſchheit, die Dirne
Stine Kos (Emmy Walden), die ſich nach langen Jrrungen
zurückfindet durch gemeinſame Not, ſich aber nachher, weil
Holm ſie nicht verſtehen will, ins Meer ſtürzt. Das wären
mit kurzen Worten geſagt die Vertreter der drei Hauptrollen.
Jhr Spiel gab den Worten erſt den Sinn, den Jnhalt; es
waren vorzüglich ſchauſpieleriſche Leiſtungen. Erna Pagin
(Mamſell Weſtpfahl) und Allo da Gaza (Küſter Rutſchow)
fanden ſich mit ihren Rollen gut ab. Beſonders gefallen
hat der 3. Akt mit ſeiner ſtimmungsvollen Dekoration (in
einer Kirche). Mit einfachen Mitteln hatte die Direktion
eine einwandfreie Szenerie geſchaffen, die dem Schlußakt
einen würdigen Rahmen gab. Sch

Auf das Drama „Der Strom“ das am Sonntag
Abend gegeben wird, weiſen wir beſonders hin und em
pfehlen den Beſuch angelegentlichſt. Nachmittags iſt große
Kindervorſtellung: „Der Struwelpeter wird geſpielt.

Niedergörsdorf. Montag nachmittag ſtürzte aus un
bekannter Urſache eine im Abbruch befindliche Luftſchiffhalle
zuſammen. Aus den Trümmern ſind unter großen Schwie
rigkeiten 5 Tote und 7 Verletzte geborgen. Bei den Ab
bruchsarbeiten werden 40 Arbeiter beſchäftigt. Einem glück
lichen Zufall iſt es jedenfalls zu danken, daß ſich beim Ein
tritt dis Einſturzes nur zwölf Arbeiter in der Halle befanden.
Gegen mittag haben in der in der Nähe befindlichen Garni
ſonsgasanſtalt Sprengungen ſtattgefunden. Augenzeugen
neigen zu der Anſicht, daß möglicherweiſe die hierdurch her
vorgerufene Erderſchütterung den Anlaß zum Einſturz
gegeben hat.

Merſeburg, 16. März. Um Mitternacht entgleiſte zwi
ſchen Merſeburg und Ammendorf ein Güterſonderzug. Bald
darauf wurde hierdurch die Entgleiſung des auf dem Neben
gleiſe aus entgegengeſetzter Richtung kommenden Eilgüter
zuges Nr. 6091 verurſacht. Getötet wurden der Zugführer
Erdmann aus Halle vom Güterſonderzug, der Lokomotiv
führer des Eilgüterzuges, Engelhardt, ſowie ein im letzteren
Zuge mitfahrender Viehhändler, verletzt wurden 6 Bahn
beamte. Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend. Die Gleiſe
blieben 20 Std. geſperrt. Unbekannte Bahnfrevler hatten
die Gleisſchrauben gelöſt und ſo das Unglück herbeigeführt.

Halberſtadt, 15. März. Ein ſchweres Eiſenbahnun
glück ereignete ſich Sonntag mittag auf dem Bahnhof Hildes
heim. Ein von hier kommender Eilgüterzug fuhr mit einer
leeren Maſchine zuſammen. Das Halberſtädter Perſonal
wurde von der Maſchine geſchleudert. Drei Perſonen ſind
bisher tot, 2 weitere lebensgefährlich verletzt.

„Das hältſt du für einen Korb?“
„Du vielleicht nicht? Willſt du mich glauben machen,

daß ein Mädchen vor der Werbung eines Mannes den ſie
liebt, davonläuft weil ſie zufällig Kopfweh hat?“

Heinz antwortete lange nicht. Er war mit ſeinen Ge
danken bei jenem Mittwochabend. Er rief ſich Helmas Be
teiligung an den Szenen im Hauſe des Konſuls ins Ge
dächtnis zurück. Und Helmas verſtörtes Geſicht ſah er im
Geiſte wieder vor ſich, als ſie ihn und Vera überraſchte, und
dann, als er ſie mit in die Vorſtellungspoſſe hineinzog, die
er dem Konſul vorſpielte. Nur kurze Zeit ſpäter hatte Felix
um ihre Hand anhalten wollen, hatte ihr deutlich genug die
Abſicht kundgetan. War es nicht verſtändlich, daß ſie durch
das Vorhergegangene ganz aus ihrem ſeeliſchen Gleichgewicht
geriſſen war? Sie war ein ſehr feinfühliges Geſchöpf.
Eine ehrliche Werbung an demſelben Abend, da ſie mik einem
andern eine Werbungskomödie aufführen mußte, konnte ihr
Gefühl verletzen. War es nicht möglich, daß ſie die Werbung
nur hinausſchieben wollte Oder war ſie nicht vielleicht tat
ſächlich ſo angegriffen, daß ſie fürchtete, die Faſſung zu ver
lieren Wer konnte wiſſen, was alles in ihr vorgegangen
war in jenem Augenblick der ſo ungeeignet wie möglich für
eine Werbung war! Hatte er nun zu aller anderen Schuld
auch noch die auf ſich geladen, ſeines Bruders Glück zerſtört
zu haben Wie konnte er das ergründen Wie das wieder
gutzumachen, wenn es wirklich ſo war

Fortſetzung folgt.

S



et

O 15 Salvarſanvergiftungen. Der Oberarzt des Kran
kenhauſes in Wiesbaden, Dr. Geronne, hat 15 Fälle von
Salvarſanvergiftung der Leber erlebt, darunter zwei töd
liche Statiſtiſch kämen auf 100 Salvarſanbehandelte fünf
Lebervergiftungen. Dr. Geronne iſt der Anſicht, daß nur
das Salvarſan an dieſen ſchweren Zufällen ſchuld war.

O Malarigepidemie in Rußland. Rußland wird von
einer erſchreckenden Malarigepidemie heimgeſucht. Die
Krankheit dehnt ſich infolge des Mangels an Chinin ſchnell
aus. Der Prozentſatz der Todesfälle hat bereits 3 Pro
zent überſchritten. Während die Krankheit zunächſt auf den
Südoſten beſchränkt war, hat ſie ſich jetzt über ganz Ruß
land ausgedehnt. Auch die Tuberkuloſe fordert viele
Opfer.

S Die geplanten Vogeſendurchſtiche. Die Straßburger
Preſſe berichtet, daß die Frage der Vogeſendurchſtechung
gegenwärtig im Mittelpunkt des Jntereſſes ſtehe. Zwei
Linien, und zwar die von Straßburg nach St. Die und
die von Mülhauſen nach Remiremont, werden weiter aus
gebaut werden, jedoch können die mittleren Vogeſendurch
ſtiche bei Markirch und Münſter noch nicht durchgeführt
werden, da die Verwirklichung dieſer Pläne bis jetzt an
amtlicher Seite geſcheitert iſt.

S Handſchriftendiebſtahl. Aus der Wiener Univerſitäts
bibliothek, wo 48 Kiſten mit alten Handſchriften und wert
vollen Büchern aufbewahrt waren, wurden ſieben wert
volle Unica (nur in einem Exemplar vorhandene Hand
ſchriften) von unbekannten Tätern geſtohlen. Die geſtoh
lenen Werke repräſentieren einen Millionenwert.

O Studentenkrawall in Rom. Um gegen die Teuerung
der Bücher zu demonſtrieren, haben in Rom die Studenten
die Buchhandlungen angegriffen und die Auslagen zer-
trümmert. Bei den Zuſammenſtößen mit der Polizei gab
es mehrere Verletzte. Zahlreiche Demonſtranten wurden
verhaftet.

O Brand in der Kuppelkirche von Loreto. Jn der be
rühmten Kathedrale von Loreto brach ein Brand aus. Der
Madonnenaltar in der Mitte des Domes ſowie das uralte
wundertätige Madonnenbild wurden von den Flammen
zerſtört; dagegen blieben die Wände der nach der Legende
von Engeln durch die Lüfte getragenen Caſa Santa, des
heiligen Hauſes, das Maria zu Nazareth bewohnt haben
ſoll, unverfehrt. Das ſchwarze Madonnenbild, zu dem
jährlich mehr als 50 000 Wallfahrer pilgerten, war (angeb
lich vom Apoſtel Lukas) aus Zedernholz geſchnitzt und mit
Gold und Edelſteinen beſetzt.

O Trinkgeldannahme

klärt.

mung aufgenommen worden,
feſten Wochenlohn endgültig

wänder.
heiligſte zerſtört

als Entlaſſungsgrund. Der
Schlichtungsausſchuß GroßBerlin hat in einer Streitſache
zweier Kellner gegen ein Kaffeehaus wegen Wiedereinſtel
lung und Entſchädigung die friſtloſe Entlaſſung der bei
den Kläger wegen Trinkgeldannahme für berechtigt er

rt. In dem Kaffeehaus war als Zuſatz zu dem allge
mein gültigen Vertrag im Kaffeehausgewerbe die Beſtim

daß das Trinkgeld durch den
abgelöſt ſei, und daß ſich die

Kellner des Betriebes verpflichten, bei Strafe der friſtloſen
Entlaſſung keine Trinkgelder anzunehmen.

O Kirchenraub. Jn Wolgaſt wurde die Sakriſtei der
katholiſchen Kirche erbrochen
nakel, Speiſekelch, Altarteppiche, Altardecken und Meßge-

Der Leuchter wurde zertrümmert, das Aller

Geraubt wurden Taber

Herr Paſtor Lange.

Kirchliche Nachrichten.
Am Palmſonntag, den 20. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmationsfeier.

Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt

wäscht schneeweiß,
ersetzt Rasenbleiche,

schont und erhält die Wäsche

spart Hrheit
Seife u. Rohlen.

Bestes selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4. das Paket.
Henkel Cie. Düsseldort.1000 Mark Helohnnng

Demjenigen, wer mir die Einbrecher in meiner Lö
bener Jagdhütte ſo nachweiſen kann, daß die ge
richtliche Beſtrafung möglich iſt.

Anacker.Der Jagdpächter.

Holzverſteigerung.
Jn der Obenförsterei Annaburg ſollen

Donnerstag, 24. März, vorm. 10 Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden aus Förſterei Brucke:

Schlag Jagen 21b, Kiefern-
20 Stangen II Kl.

2. Schlag Jagen 22, Kiefern: 5 Stangen II. Kl.
3. Schlag Jagen 42, Kiefern: 146 Stämme mit

911 m III. Kl, 47,48 m IV. Kl, Rr. 2980- 2994,
2998, 3001, 3003, 3005, 3010 3023, 3025, 3027
3033, 3035 3039, 3041 3049, 3052 3054, 3056,
3057, 3059, 3061 3067, 3071, 3072, 3078--3082,
3085, 83087 3117, 3119 3128, 3125. 148 Stangen
I Kl. 25 Stangen I. Kl., Nr. 3126- 3143.
Durchforſtung Jagen 60, Kiefern: 2 Stämme mit
0,79 fin III. Kl., 0,42 fm IV. Kl.

5. Sammelhieb Vornutzung Jagen 71, 78, 75, 7 Stämme
mit 1,13 fm II. Kl, 3,40 m III. Kl., 0,35 fin IV. Kl.

Verkauf an jedermann, Losregiſter werden nicht aus
gegeben.

S M Sz gFreiwillige Verſteigerung.
Am Sonnabend, den 19. d. Klts.,

nachmittags 2 Uhr
ſollen Holzdorferſtraße 41

verſchiedene Nachlaß- Gegenſtände
als 2 Schränke, 1 Tiſch, 3 Stühle, 1 Vettſtelle, 1Lampe,

1 Wanduhr, 1 Handwagen, 1 Korb, 1 Waſchbank,
1 Waſchfaß, 2 Fenſtervorhänge, 1 Mulde, 2 Leitern,
1 Kaſten mit Maurerhandwerkszeng, 1 Schlitten, ferner

2 Gehröcke, 1 Weſte und eventl. Ziege
und nachmittags 6 Uhr

die Hausbeſitzung Holzdorferſtraße 41
mit Hof und Hausgarten

im Gaſthof zur Herberge öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. Schneicdewiun l.
a

bohnsehnitt
führe schnellstens und billigst aus.
Bei vorherigee Bestellung kann gleich wieder

mitgenommen werden.

60 Stangen l. Kl.

Stiekſtoffdünger
Kali-Ammoniak-Salpeter

Wilhelm Otte.
Feinſtes

Maisfuttermehl
neu eingetroffen

Vertikow, gr. Spiegel und Pfund 1.50 Mk. empfiehlt

Konſum Verein.
Der Vorſtand.

Für meine Offen und Ton
warenfabrik ſuche ich

e

2 Dem geehrten Publikum von Annaburg 2

e und Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich die V

S e iſt eingetroffen und offerierte ZAZahnpraäxis
O des Herrn W. Schroedter S en e
S kauflich übernommen habe und bitte das ge E ſollen öffentlich meiſtbietend geg.
S nannter Firma unter meiner Leitung ent O Barzahlung verſteigert werden
S gegengebrachte Vertrauen mir auch weiter O Sofa, Ausziehtiſch, Stühle

c hin ſchenken zu wollen. 2 Shränthen Tiſh Küchen
D Hochachtungsvoll ſhrant, Wesglaſer, Petro

eumofen, GartengeräteJ Georg Consentius, 5 v h gartengerst
Annaburg, Torgauerſtr. 11. J Wiese Schloß

SSeegggegegegedgegggegegee Zughund

empfehle in großer Auswahl

erſter Autoren in modernen Einbänden.

Hermann Steinbeiß.

Dirndistoffe Voile

Qualitätsware zu billigſten Preiſen!
Inlett Bezüge Lakenleinen
Barchend Handtücher usw.

Neuheiten in Kleiderſtoffen!

Batiste und Brautkleider.
Kein Laden E. Peſcehke,

Torgauerſtraße 46.

u verkaufen. Wo zu erfrag.

jungen Mann
oder Fräulein

mit guter flotter Handſchrift,
guter Allgemeinbildung. StenoAls Konſirmations Geſchenke e Seele

e e 2 ſtramme mgediegene JTugendſchriften S Werkel
graphie u. Schreibmaſchine er
wünſcht. Ausführliche Angebote

Jng. G. Skriewe,
Bunzlau,

Eine gute eichene

Matratze
zu verkaufen bei

Mann, Gärtnerſtr. 7.

Bettsteolle mit
e Syndetikon

klebt, leimt, kittet alles!
Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeib.

Ein kleiner

Pfennig, Naundorf

Kckerwagen,
Mo usselines Einſpänner, zu verkaufen

Kokosnuß-öshokolade

delikat im Geſchmack
100- Gr. Tafel M. 5.50.

Filiale R. Selbmann,
Markt 17.

Zum 1. April
junges Mädchen
für Hausarbeit geſucht.

Wir empfehlen den werten Mitgliedern unſere
neun eingetroffenen und preiswerten

Garcdinenstoffe,
Damen- u. Herrenstoffe,
Bluſenſtoffe, Hemdentuch, Barchent und
BarchentHemden, WirtſchaftsSchürzen,

Druckſchürzen, Kinderſchürzen,
ferner haben wir unſer Lager neu ergänzt in

Arbeitshoſen und Weſten,
Burſchen und KnabenHoſen

zu äußerſt billigen Preiſen.

Konsum- Verein
Der Vorſtand.

Geſprengtes Stockholz
eingemetert (auf Wunſch auch zerkleinert) gibt ab

HKeinlein Feig.
Kachel- und Eckenformer,
Simszeungformer,

Frau Apotheker Schmorde

Eine Fran
für Gartenarbeit ſuch

Hermann Neyer,
Torgauerftr. 7.

Suche

2 Lehrlinge
für Schloſſerei und

Dreherei.
Hermann Neyer,

Torgauerſtr. 7.

Feinſten
Kunſt- Honig

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Alle
eSämereien,

auf Keimfähigkeit geprüft,
empfiehlt

ost's Gärtnerei,
Selbſt gebrannten

HKaffee,
Pfd. 26 S u. 82. Mk.
e v J. G. Fritzſche.
Mensohenschicksal!

Gegen Einſendung von Ge
burtstag, Monat, Jahr und Ge
ſchlecht gebe Jhnen Aufſchluß
über Vergangenheit, Gegenwart,
ukunft, Heirat, Kinder, Erb

chaften uſw. Gegen Einſendung
von Mk. 5,40 oder per Nach
nahme zuzügl. Porto.

A. Deutſchmann, 127
Dresden Blaſewitz

bringt hiermit ihre
herzlichſten Glüch

e
Allen Konfirmanden und deren Eltern S

S

u. Segenswünſche J
S

en Tann Famnie Steinbeiß.Ofen- und Tonwaren- Fabrik Annaburg. ansW. Kunze, Baugeschäft.t n E. Zuſchriften ſind zu richten an Jng. G. Skriewe, Bunzlau. e
S
S

e

S

Scheibentöpfer für Schubſcheibe zur Einſegnung zum Ausdruck
S
S

e



in großer Auswahl um allen Preislagen empfiehlt arten

Hrn J n.Wo kauft man am vorteilhaftesten
Damen-, Herren- u. Hindergarderobe?

Dort wo die größte Cuswahl vorhanden ist.
Dort wo durch niedrigste Preiskalkulation
Riesenumsähe erzielt werden und auch
ich bei meinen Bieferanten die gleichen Dorteile
habe, welche wiederum meiner Kundschaft a2u

Mandeln, ſüß und bitter
Korinthen, Roſinen,

Sultaninent,
Kartoſſfelmnehl, Mohn,
Oetker's Präparate,

I Margarine, Schmalz,
friſchgebr. Kaſfees

empfiehlt zu Oſtern

H. X. Müller.
r helles

gute kommen.

Herren Anzüge von Mk. 200.-
Burschen- Anzüge von Mk. 100.-
Knaben Anzüge von Mk. 50.--

Emil Seifert, Torgau a. B.
Eche Breite- und Sechulzenstraße.

Salatöl
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Speiſe-Jwiebeln

Pfund 59 Pfg.
Roſt's Gärtnerei.

Pa. Harzer Käſe,
Pa. Romadour

bis Mk.

bis Mk.
bis Mk.

900

600.
300.—

g empfiehlt H. K. Müller.

In den nächſten Tagen verzapfe ich

(Sſihnh ja ſam ſoweit
„GChäteau Bellevue“.

Beſtellungen hierauf nehme ich ſchon entgegen.

I. G. Writzsche.

e das peste Bett
r der Gegenwart

so sagen die Fachleute und Käufer dieses Bettes.
Das Aro“-Bett?ist leicht zerlegbar, staubfrei und

hygienisch vollkommen
Das „Aro“-Bett ist billiger als Bisenbettstellen und

bedeutend angenehmer in der Be-
nützung.

Das „Aro“-Bett lässt sich zu allen Sehlafzimmerein-
richtungen in Korm und Holzart
passend herstellen.

Das „Aro“-Bett ist durch seine vereinfachte Kon-
struktion, Bett und Datratze aus
einem Stück, das billigste Bett der
Gegenwart

Allein Verkauf für Annaburg unck Umgegend bei

Otto Fuhlr mann.
Sattlermeister u. Tapezierer.

Fertige Sofas von 700 M. an.

Bringe zu den Feiertagen in empfehlende Erinnerung

Das gute Kiebeckbier!

Bombenbier, hell, St. Barbara- Bräu,
dunkel, echt Original Pilsener 12

Kulmbacher aus der Kulmbacher Aktien-
Brauerei, TLucher-Bräu, Nürnberg,

„Borter“, das berühmte Hamburger,
in Gebinden und Flaſchen

Biferhefe zum Backen.
H. Musche jum., Brauerei Prettin.

Fernſprecher 37.

Zalnm-Atelier
Wilhelm Schrvedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Bohandlung aller Zahnkrank- S
heiten, Weomben in Porzellan, Gold, Silber
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
DE Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

Jur pehorſichenen Einſegnung empfehleblühende u ſlauzen
in reichſter re

Rostf's Gärfnerei.
le

Rur Ronſrmakion:

e Geſang Bücher
in rinkachen und eleganken Rin

bänden in allen Prrislagen in grolzer Auswahl

Hermann Steinbeiss.
tn

Annaburger liehtspehans

EEXEXL- IIISonnabend den 19. März, abends 8 Ahr:

Verlorene Töchter. l. Tei
Der große Originalfilm gegen den Mädchenhandel.

Tragödie in 6 Akten mit Geſangs Einlage:
„Es kommt das Glück

i

t

Palmſonntag, den 20. März, abends 8 Ahr

Verlorene Töchter. II. Teil.
Opfer der Schmach. Tragödie in 6 Akten.

Motto Dem Mädchenhandel zur Bekämpfung,
den Töchtern zur Aufklärung,
den Eltern zur Ueberlegung

Geſangs Einlage: Frühlingshoffen.

Ergebenſt ladet ein Aug. SchlinkKev.

z t e
e

V. P. D. Annahurg.
Sonnabend den 19. d. Mts., abends Uhr

Mitgliederverſammlung
im „Bürgergarten“.

Wegen der umfangreichen Tagesordnung wird um nttnhes

es

Erſcheinen gebeten
Neuanmeldungen werden dort entgegengenommen.

Der Vorstand
Ansichts-Fostkarfen

S empfiehlt in großer Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

e

G Der Bürgerſchaft Annaburgs ſagen die 8

alten Annaburger für die liebenswürdige
Hufnahme bei der Schlußfeier der Anſtalt
herzlichen Dank.

Annaburg, den 16. 8. 21.

Der Verbanösvorſtand.

e

5 J

Den Konfirmanden unſerer werten Kund
ſchaft nur auf dieſem Wege die

heralichsten Gluckwinsche!
Familie A. Däumichen.

Bee
e

Den Konfirmanden unſerer werten Kund-
ſchaft die herzlichſten

Glüch- und Segenswünſche!

Vamilie B. Peschke.
S

s eleg.Den Konfirmanden j Den Konfirmanden
meiner werten Kund unſerer werten Kund
ſchaft die ſchaft die

II o

es S

W

herzlichſten herzlichſtenGlinu iel Glüchwünſche!

H. Reich, Friſeur. Familie Raschke-

e eeeeeeeeee eee

Für die uns erwieſenenDen Konfirmanden
meiner werten Kund Aufmerkſamkeiten zur Kon

firmation unſerer beideni lichſtenGlück- und hannes ſagen wir u
Segenswünſche! h herzchſren Dank

Frau Löhnig- Familie Maruhn-
h El

Däumichen's Saal, Annaburg.
Walden Gastspiel.

Sonntag, den 20. März 1921, abends 8 Ahr:

Der Strom
Drama in 8 Akten von Max Halbe.

Fretſg ger J Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr

a

S
l

n

Mk., 1. Platz s Mk. 2 Platz 2 Mk.Abendkaſſe Sperrſttz 50, 1. Platz 350, 2. Platz 250 Mk.

Nachm. 3 uhr: Brohe Jugend-Vorstellung.

Der Struwelpeter.
Zaubermärchen in 4 Akten von C. A. Görner.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 1.50, 1. Platz 1.00, 2. Platz 0.60 Mk.

Gesellschaftshaus.
Eonntag, den 20. März, von nachmittags 3 Uhr ab

E PreisKegeln.e Preis 1 Flaſche Kognak, 2. Preis 1 Torte

und verſchiedene andere Preiſe.

Es ladet freundlichſt ein H. Thietemann-
e

Ziegen-Zentrifugen, Kuhzentrifugen,
Butterfäſſer, Butterformen,

S J Fahrradgummi zu Tagespreiſen,
Fahrräder Nähmaſchinen,
Sprech- Apparate Platten,Taſchenlampen Batterien

Luſtgewehre, Fußbälle
ſowie ſämtliche

Emaille- und Eiſenwaren
und Rex- Apparate

empfiehlt

Fritz Rödler, Markt 20.
Reparaturen an ſämtl. offerierten Maſchinen

e

eegggggeee

e

S
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